
Der Gesellschafter.
Amt» - unv Intellignydlatt für den Vberamtsdezirk Uagold.

101. Freitag de » 10. Dezember 1864.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag »nd Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr., — halb¬
jährlich 15 kr. — E i n r ii cku n g s » G e b ii h r : die drcispaliigc ^ cilc ans gewöhnlicher Lckrift od '

2 kr., bei mehrmaligen, EinrUckcn sc l '/r kr.
oder deren Raum bei einmaligem Einrücker

Paffende Beiträge find willkommen.

Amtliche Dekanat»,achnngcn.

Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld-Cnti'chädigiingen der Schullehrer für ihre nicht in natura bezogenen Frucht,
besoldunge » wird nach Conststorialerlaß . vom 16 . Okt . 1860 (Amtsblatt Nr . 88 v. 1860 ) der Preis der nachbenannten Früchte,
wie er sich au dem entscheidenden Markttag gestellt bat , hiedurch in Nachstehendem bekannt gemacht:

Schranne.
Markttag,

und zwar der ifte Markttag
deö 3. MonatS des vierten

Quartals 1664.

Roggen.
Mittel-

Gewicht . ! Preis , pr. Crr
pr. Srbffl. I fl. j kr.

! Dinkel.
Mittel

Gewicht . I Prei «.
I vr. Schffl . s fl.

Vr. Ctr.
> «r.

Ha ber.
Mittel»

Gewicht . ! Preis , vr. Ltr.
Vr. Schffl. I fl. , kr.

Nagold.

Dez . 1864.
3ten 256 4 9 154 l 4 1 168 3 15

Altenstaig Stadt. 7 len 258 4 48 §156 j 4 6 173 , 3 12

Den 14 . Dez . 1864. Königl . gem . O wraint.

E m m ingen.
Wiesen -Berpachtnng.

Die oberfinaiizkainmerliche Kloster « oder
Krnmmwiese auf Einniinger Markung im
Meßgehalk von 7 ^/a Morgen , 41,2 Ruthen
wird

Montag den 19 . I. M .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Emmingen in acht
Abtheilungen aus weitere 9 Jahre , Mar¬
tini 1865/73 , im öffentlichen Anfstreich ver¬
pachtet werden , wozu die Liebhaber cin-
ladct

Reut hin,  den 12 . Dez . 1864.
K . Kameralanit.

Tctch »ia n n.

2j ' Altenstaig Stadt.

Kalkstein-Lieferung.
Die Lieferung von Kalksteinen auf die

in Unterhaltung der hiesigen Stadtgenieinde
stehenden Straßen wird am

Mittwoch den 21 . d. M .,
Vormittags i/ - 9 Uhr,

aus hiesigem Rathhaus auf ein oder meh¬
rere Jahre in Akkord gegeben werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadlschultheißenamt

2j » Kuppinge  n,
Oberamts Herrenberg.

Langholz -Verkauf.
Zufolge gemein«

deräthlichenBeschlus-
seS werden am
Montag den 19 . u.
Dienstag den 20 d.,
je von Vormittags

_ _ 9 Uhr an,
im hiesigen Gemeindewald -Distrikt Hohen
Marktstein im öffentlichen Aufstreich gegen
sogleich baare Bezahlung 451 tannene Lang¬
holzstämme , welche sich vorzüglich zu Säg¬
klötzen eignen , 30 — 65 ' lang und mit

Freihofer.

10,790 Cubifuß , verkauft , wozu Kaufs-
liebhaber eingeladen werden.

Den 8 . Dez . 1864.
Cchiiltheißenamt.

R u o f f.

2js Unle rlha lheim,
Oberamts Nagold.

Langliolz -Verkauf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft aus
ihrem Gemeinde¬
wald Gerthalden
am Dienstag den

20 . Dezember,
Vormittags 10 Uhr,

112 Stück Langholz , vom 50er aufwärts.
Das Holz ist schon gefällt und kann

jeden Tag eingeschen werden.
Liebhaber werden hiezu höflich ciugeladeii.

Für den Genieinrerath:
Schultheiß Klink.

Lj - Beihingen,
Oberamls Nagold.

Bei der Unterzeichneten liegen gegen ge¬
setzliche Sicherheit

zum Ausleihen parat.
Den 5 . Dezember 1864.

Gemeindepflege.
Großmann.

3js Ueberberg,
ObcramtS Nagold.

Am Donnerstag den
22 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die

Gemeinde aus ihrer
Zehntkasse:
Roggen : 19 Schef¬
fel , 6 Simri,

Haber : 31 Scheffel , 4 Simri,

im öffentlichen Anfstreich auf hiesigem Rath¬
baus , wozu die Kaufsliebhaber hiedurch ein¬
geladen werden.

Den 9 . Dezbr . 1864.
Schultheißenamt.

_ Kübler.
2j Nagold.

Der von den Gemeinde « Collcgien als
Stadtthierarzt angestellte

I . Bechtoldt  von hier,
seither in Bondorf,

hat heute seinen Dienst als solcher ange¬
treten . was hiemik veröffentlicht wird.

Den 6 . Dezember 1864.
Stadtschultheißenamt

2j ' Nagold.
Johann Christian Niethammer,  led.

Bäcker von hier , seither in Philadelphia
in Amerika , ist Willens , dahin förmlich
ausziiwandern . Wer Ansprüche an ihn zu
machen hat,  hat solche binnen 15 Tagen
lue , geltend zn machen , indem nach Ab¬
lauf dieser Frist der VermögenS -AuSfolge
stattgcgebeu werden würde.

Len 13 . Dez . 1864.
Gemeinderath

Bei der Stiflungspflege SimmerS«
feld  können bis 22 . Januar 1865

ISO « .
auSgeliehen werden.

Stiftungspflege.
_ Wurster.

Plrivat -Dekanntmachungen.
2j - Haiterbach.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 - /s pCt.

2VU ft.
und bis Weihnachten weitere

LV« ft. Pflegschaftsgeld
zum Ausleihen parat.

Michael Gutekunst,  Seck/er-



Wittwen Versorgung ; KindererziehuugS Gelder,
mit Zlh» drnde- lbe'niifl. ^

Der Unterzeichnete Agent der Allgemeine » Rciiten -Anstalt zn Sl »ti,,art schließt für dieselbe Versicherungen ab , welche im Falle

deS TodeS des Vaters oder Versorgers den Hinlerblicbeiien lebenslängliche oder bis zn einem bcsiimmken Lebensalter dauernde Pen¬

sionen verschaffen.
Ein 35 -jäbriger Mann kann seiner 30 -jährigen Frau eine von semem Tode an zablbare lebenslängliche Pension von fl. 300

durch eine einmalige Einlage von fl. 1t7l . 30 . oder jährliche Präuiien von fl. 82 . 16 . sichern.
Die Versicherung eines EiziebnngögeldeS von fl. 250 , welches einen , jetzt 5 Jahre alten Kinde ans den Tod eines bei Ein¬

gehung der Versicherung 40 -jährigen Vaters bis znm 21 . Ledenojabre jährlich verabreicht werden soll , kostet entweder ei» für allemal

fl . 305 . 25 . oder eine jährliche Prämie von fl. 36 . 27 . Die Bezahlung der Prämie hört mit dem Tode deS Vaters , jedenfalls

aber mit dem 15 . Lebensjahr des Kindes auf . Prospekte nnentgeit jch bei
dem Agenten : Gottlob Knobel in Nagold.

Empfehlenswerthes Festgeschenk!
Im Verlage von W . Kitzinger in Stuttgart ist erschienen und turch alle Buchhand¬

lungen zu beziehen ; in Nagold durch die G . W . Zaiser 'schc Buchhandlung:

MRes Mit Gott!
Evangelisches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vierfacher Abwechslung , für
die Fest - und Feiertage , für Beichte und Commnnion , sowie für besondere Zeiten und Lagen , von
Luther , Muskulus , Habcrmann , Arndt , Scrivcr , Lasscnius , Spcnec , Neuinann , Arnold , Franks,

Schmoll , Stark , Tcrstccgen , Storr , Roos und vielen andern Gonesmänncrn.
Zwölfte Auflage . 418 Seiten. Oktavformat. Mit einem Stahl,nche.

In Umschlag broschirt Preis 48 kr.
Eleg . geb . mit Goldschnitt und Goldverziehrung Preis 1 fl . 24 kr.

fA ». Fünfzehn Jahre sind seit dem ersten Erscheinen diests vortrefflichen Buches verflossen . In
dieser Zeit hat es sich in mehr als 6000 (1 Ercmplaren über alle Länoer deutscher Zunge verbreitet
und ist Vielen ein reicher , unerschöpflicher Quell wahren Trostes geworden . — Es enthält eine
mannigfache Auswahl ächt evangelischer Kerngebcte für jede Zeit und jedes Verhälmiß , wie solche
ln keinem andern Gcbetbuchc vereinigt sind , so daß in demselben jeder Gläubige Erbauung und
Beruhigung in allen Wcckselfällen des Lebens finden wird . - - Die Verlagshandlung war bemüht,
auch das Äeußere dieses Buches — dem gediegenen Inhalte deSsclucn entsprechend — herzustellcn,
und ist es ihr gelungen , der neuen Auflage eine solche elegante Ausstattung zu geben , daß sie sich
hauptsächlich auch zu „ Fest - und Commuiiiongeschetike »" für jedes Alter unv für alle Stände
eignet . — Zugleich besteht der bisherige überaus billige Preis fort.

2j

§

Doppeltconcentrirtes A Reinsten

sc!"" ^
nach den neuesten , von Or . Johnson
erfundenen Verbesserungen dargestellt

von

E. B. HeinsiusL Co.
in

Stuttgart.

DaS Weiß der Wäsche erhält durch
Anwendung sehr kleiner Quantitäten H
dieses neuen , vollkommen unschädli¬
chen Präparates einen ganz wunder¬
vollen , nur eben hingehauchten und
viel egaleren Gesammlton , als er
durch irgend ei» bis jetzt im Handel
vorkommendes Blaumittel zu erzie¬
len ist.

Nur die mit dem Stempel unserer
Firma versiegelten Fläschchen sind
ächt.

In Altenstaig zn haben bei
I . Huber.

Alle » stai g.
Landhonig billig bei

I . Huber.

r Allenstai g.
Blechwaaren aller Aet , als : Lakernchen,

Zuckerdosen , Caffeebrelier , Federrvhre,
braune Armkörbe , Stearinlichter bei

Julius Huber.

2jo Alte  n st a i g.
Um damit zn räume » , verkaufe ich einige

cmaiilirte Kochhäsc » , eiserne Kacheln , Fei¬
le» aller Art , Anflialter und Bensttcklen,
Kttvvnucke , Pflngkheile zn außergewöhnlich
bttU.,en Preisen.

Altenstaig.
Citronat , Pomeranzenschaalen , gestoßenen

Zucker , Zibeben , Rosinen frisch bei

_ I . Hub er.

Altenstaig.

Rinderspielw aareu
in großer Auswahl um damit zu räumen
billigst bei

. _I . Huber.

A l t e n st a i g.
Wöraune Armkörbe , Strick -, Näh - und
Gartenkörbchen in schönster Auswahl bei

I Huber.

Julius Huber.

2js A l k c u st a i g.
Wollene Waaren , Litzcuschnhe für Mäd¬

chen zu herabgesetzten Preisen bei
Julius Huber.

2js Alte  u II a i g.
Lebkuchen u. sonstige Conditvrei-

Waaren in größter Auswahl und be¬
ster Qualität bei

I . G . Wörner.

2j - Altenstaig.
Schlesische Leinwand, leinene

coulirte und weiße Taschentücher
in schönster  Waare bei

I . G . Wörner.

2jr A l t c n st a i g.

Kinderspiel Waaren
in schöner Stuswahl bei

I . G . Wörner.

Nagold.
Von heute an gibtS wieder alle Tage

Malz -Träber , auch wird solches sudweise
abgegeben.

Lindenwirth Haußer.

2s - N a g o l d.
Alleinige Niederlage von

LL » » iiivrki
von Dr . Attdrejewsty  in St . Peters¬
burg , sicherstes Mittel gegen Appetitlosig¬
keit , befördert die Verdauung und stellt den
verdorbenen Mage » wieder vollkommen her;
bei Erkältungen ist derselbe besonders zu
empfehle » , bei

Heinrich M ülle  r.

2 >> W i l d b e r g.
Bei gegenwärtiger Berbranchszcit empfehle

ich mein neu assvrtirtes Lager von Strick¬
garn , Terneau - und Landwollc in allen
Farben , Stramin , Fntterzenge , Banmwoll-
biber , Winlerwaaren , Kaputzen , Shawls,
Halstücher , Handschuhe n. bgl . ; Knöpfe
aller Art , Filzschuhe als AnSvcikanf unter
demAukaufSpreisezfcrnereine schöneAnswahl
vonjKinderspielwaaren , und durch besonders
billigen Einkaiif Wirthschaftsgläsec und grüne
Flaschen ; sowieauch Cylinder -GläserznErd¬
öllampen und reines Erdöl , Ubrengläser,
welche, aber bloS an Werktagen von mir ans
Uhren eingepaßt werden , nebst meinen vielen
längst bekannten Artikeln , welche sich zu
Cbristpresenten eignen.

I . Walz,  Kaufmann.

Nagold.

Gewerbe -Berei»
Plenar-Versammlung
Sonntag den 18 . d.,
Nachmittags 4 Uhr,

auf der Post.
Tagesordnung:

1) Vortrag deS Hrn . Rechtskonsulenten Frei¬
hofer über Wechselrccht;

2) Anschaffung von Zeitschriften;
3 ) Besprechung über die Leitung der ge¬

werblichen Fortbildungsschulen.
DieVereinsmitglieder werden hiezu freund¬

lich eingeladen.
Der Ausschuß.

Ajtcnstaig.
Turn - Verein.

S nntag den 18 . d . M .,
Nachmiltags 3 Uhr,

Versammlung in der
Traube , wozu freund«
lichst einlabet

der Vorstand.

2j ? Gaugenwald.
Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche

Sicherheit

i « » fl « is « fl
Pfleggeld zu 4 ' /» pCt . ausznleihen.

Pfleger I . Traub.



Nagold.2j ' Hofgut Roß rucke » bei Berneck.

Schäfer - und Viehwärter-
Gcfuch.

Erster kann so¬
gleich , letzter bis

»Weihnachten gegen
t» a »gemesseiie » Lohn

bei dem Unterzeichneten eintceteii . ,
Gutspachtcr A. Köhler.

N agol  d.
Blinde , ganz biirre eichene Diele , 14

Linien stark , werden verkauft . Wo ? sagt
die Redaktion.

Nagold.
Ein gut erhaltenes , Ooktaviges,

tafelförmiges Klavier hat zu ver¬
kaufen ; wer ? sagt die

Redaktion.

U e b e r b e r g,
Oberamts Nagold.

//.
auf einen oder mehrere Posten sind zum
Ausleihen parat.

Waldmeister Bäuerle.

2js

Reinen

Landhonig K Wachs
empfiehlt alt Simon Na ns er.

2s > Wilöberg.  ^

»L « fl Pfleggeld
liege » gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Jakob Pfost , Glaser.

Nagold.
Geld auSznleike » .

50 fl. Pfleggeld
^ hat sogleich auszuleihen
! Schwarzkopf,  Sattler.

! N a g o l d.

80 « fl Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
znm Ausleihen parat bei

Ehr . Ludw . Binder.

KV A. PAeggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s pCt.
auszuleihen

alt Joh . Martin Wizemann.

Nagold.
Nächsten Montag und Dienstag den 19.

»nd 20 . d. M . schlage ich Magsamen für
Kunden.

Fr . Rentschler.
Nagold.

Für den verunglückten Fabrikarbeiter in Rohr«
dort gingen uns Liebesgaben zu von R. E. 6 kr-,
U.-L. Dölker 30 kr., Tuchm. Reichert 30 kr.,
Tuchschecrer Blum 24. kr., N . N. 1 st-, Spinne»
reibcsiHer Rentschler 30 kr., Tuchm. Wagner
12 kr., Tuchm. Ludw. Kapp 12 kr.. Fr. Kies 30 kr.

Im Namen de» Verunglücktensagt hiefür den
herzli chsten Dank die Redaktion.
Cours der K . Staatskassen -Derwaltnug

für Goldmünzen,
s) mit unveränderlichen Kurs.

Württ. Dukaten . 5 fl. 45 kr.
d) mit veränderlichem KrS:

Andere Dukaten . 5 fl. 31 kr.
Preuß. Pistolen . 9 fl. 54 kr.

andere dito. 9 ff. 39 kr.
20-Frankenstücke. 9 fl. 23 kr.
Stuttgart , 15. Dezbr. 1864.

Sta atskassen -De rwaltun.
L> » i>litk>irt « >

am 13. voo . 1864.
Pistolen . . . . . . ll. 9. 40 '/»—41 '/»

stito prvussiseke . . . , 9. 55—56
Holt. Xekngulsteustücll« . , , 9. 46—47
kiinststucsten . . 5. 34 ''»—35'/»
^wanriFkeonkenstücko . . » 9. 23'/r--24 '/»
enKliscke Kouveroixu» , 11. 48 —52

T g g e s - U e n i g k e i t e n.

Stuttgart,  11 . Dez . Gestern Nachmittag erfolgte die
Uebergabe der neuen Markthalle an die Stadtgemeinde . — Heute
Bormittag fand die feierliche Eröffnung der Liederballe  statt.
Um 11 Uhr Bormittags bewegle sich ein stattlicher Fcstzug von
der Hackh' ichen Bierbrauerei , dem seitherigen Lokale des Lieder¬
kranzes , durch die Königs - und Büchsenstraße nach dem nun
vollendeten Gebäude , voran die Musik der Wiel md ' schcn Kapelle,
auf welche drei Bannerträger zu Roß folgten . Oberbaurath
Leins  und die Liedeihalle -Commission empfingen dort den Zug
und übergaben dem Vorstand die Schlüssel deS Gebäudes , wo¬
raus der Einzug erfolgte . Nachmittags fand ein großes Festcon-
cert in dem Saale statt und Abends wurde ein großes Festmahl
von 500 Gedecken in den schönen , herrlich erleuchteten Räumen
gehalten.

Stuttgart,  12 . Dez . Die heute und morgen staktfindende
Möbelmesse ist wieder stark befahren , doch fehlen feinere Arbei¬
ten beinahe gänzlich . Der Verlaus geht ziemlich rasch , die Preise
sind lohnend . Die eigentliche Messe ist von Verkäufern sehr stark
besucht , indem da § Marktmcisteraint etwa 180 geschloffene Bu¬
den und gegen 400 offene Marklstände zn vergeben hatte . Zum
erstenmal findet Heuer auf der Möbelmesse auch Verkauf von Four-
»ieren aller Art statt;  ein zweites Lager befindet sich im Saale
der F . Weiß ' schen Brauerei. (Schw . V .)

Stuttgart,  13 Dez . Heute Vormittag wurde die De¬
putation , welche am 20 . No », von der Eisenbahnversammlnug
in Tübingen gewählt worden war , von Sr . Majestät dem König
in Audienz empfangen und überreichte Sr . Majestät eine Adresse
mit dem Inhalte der von der Tübinger Versammlung gefaßten
Beschlüsse . Die Deputation bestand aus den HH . Gutsbesitzer
Burkhardt von Rothcnstein , OA . Rottweil , Abg . Dinkelacker von
Tuttlingen , Abg . Erath von Horb , Holzhäudler Frei von Schwar¬
zenberg , OA . Freudenstadt , R .C . Nagel von Balingen u . Stadt-
schultyeiß Rapp von Tübingen . Se . Maj . der König hat auf
die Seitens der Deputation an Ihn gehaltene Ansprache in den
huldreichsten und wärmsten Ausdrücken dieselbe Seines innigsten
Interesses an der möglichst baldigen Verwirklichung der Eisen¬
bahnwünsche des Ihm besonders am Herzen liegenden Schwarz¬
walds versichert und der Deputation in Aussicht gestellt , daß ins¬
besondere die in letzter Zeit mit Baden aufgenommenen Unter¬
handlungen in naher Zukunft zu einem befriedigenden Ergebniß
führen dürsten . Dieser Versicherung reihten Se . Majestät die

Aufforderung an, ^ in unseren Eisenbahnbestrebungen Ihm und

Seiner Negierung mit vollem Vertrauen entgegenzukommen . Nach¬
dem Se . Maj . theils aus Höchsteigener Anregung , theils auf den
Voitrag der einzelnen Deputationsinitglieder nähere Aufschlüsse
über die gewerblichen und laudwirthschaftlichen Verhältnisse der
einzelnen Bezirke des Schwarzwalbkreises entgegenzunehmen ge¬
ruht halten , wurde die Deputation in gnädigster Weise entlassen.
— In gleichfalls erfreulicher Weise hak sich Sc . Exc . der Herr
Minister des Auswärtigen , zu welchem sich die Deputation sofort
begab , nach längerer eingehender Besprechung dahin geäußert,
wie sein eifrigstes Bestreben darauf gerichtet scie , die den Nach¬
barstaaten gegenüber obwaltenden Schwierigkeiten zu beseitigen,
welche zur Zeit » och der Verwirklichung der sich gegenseitig be¬
dingenden 'Wünsche der einzelnen Theile des Schwarzwaldkreises
eulgegeustehe ». (S . M .)

Stuttgart,  14 . Dez Neuestem Befehl zufolge werden
die Portepcekadetten von jetzt an die Benennung „Fähnrich"
führen . (S . M .)

Für die auf den 27 . Dezember nach Eßlingen  in Gast-
Hof zum Schwanen ausgeschriebene L a n d es - V ersa mmlun  g
der Fortschrittspartei sind folgende Punkte auf die Tagesordnung
gesetzt worden : ! ) Reform der Landesverfassung , insbesondere
in Bezug auf die Landesvertretuug und den K . Geheimerath.
2 ) Revision der Gemeiude -Orduung , namentlich Abschaffung der
Lebenslänglichkcit der Orlsvorsteher . 3 > Die schleswig -holsteinische
Frage.

Blaufelden,  8 . Dez . Heute Abend fuhren hier auf einem
zweispännigen Leitcrnwagen 12 Italiener vor,  die einen Todten
mit sich führten und den Einen von ihnen der Obrigkeit als den
Mörder überliefern . In Gerabronn bei einem Straßenbau be¬
schäftigt , waren sie heule , am kathol . Festtag Mariä Empfängiß,
in dem benachbarten Bartenstein zum Besuch der heil . Messe.
Auf dem Rückweg , aus Anlaß eines unbedeutenden Wortwechsels,
springt der Eine , der nun Getödtete , mit einer Herausforderung
vom Wagen , der Andere witscht ihm nach , und nach wenigen
Augenblicken bricht der Erstere seitswärts im Straßengraben todt
zusammen . Der Thäter will erst auf den Aufschrei der Andern:
Jesus , Maria , was hast du gethan ! wahrgenommen haben , daß
er nicht seinen Stock , sondern ein Messer zur Hand gehabt habe.
Das Fatalistische des Falls würde sich noch steigern , wenn die
fernere Versicherung desselben : er habe das Messer unterwegs erst,
als er der Kälte wegen dem Wagen eine Strecke weit zu Faß
nebenher gegangen sei, gefunden . Doch erinnert ein hernach
auf dem Platz aufgefundenes Stilet an bekannte italienische Vor¬
kommnisse . (S . M . )



Bon der Blau . Am Mittwoch den 30 . Nov . gcriethen
zwei Schwestern in Ehrenstein beim Mistladen in Streit . Eine
warf der andern die Mistgabel nach und traf >» glücklicherweise
gerade das Angesicht ihrer Schwester der Art,  baß ein Zinken
der Gabel das Auge durchstach . Erschrocken über der Thal ent¬
floh das Mädchen und wurde am Svuittag den 4 . Dezember i»
einem benachbarten Walde erhängt gesunde ». (Blaum .)

In Frankfurt  hat die Gewerbesrcihcit den seltenen Fall
gebracht , daß ein Schreiner zugleich Metzger geworden ist ; wenn
die Gesellen gehobelt haben , dann machen sie Wurst ! !

Offenbach,  12 . Dez . In dein bcnachbaricn Orte Mühl¬
heim wurden gestern Abend gegen 11 Uhr zwei junge Männer
von zwei Gendarmen auf der Straße erschossen . Der Grund zu
dieser That ist zur Zeit noch unbekannt ; doch werden wkr Näheres
darüber berichten . (Fr . J . i

Köln,  im Dezember . (Kölner Domban -Lolteri 'e-Ziehnng .s
Anfangs Januar des künftigen Jahres wird in unserem Museum
die öffentliche Ausstellung der Kunstwerke beginnen , aus denen
die Auswahl und der Ankauf von Prämien sür die Collecte bis
zur Höhe von 30,000 Thlrn . stattfinde » soll , und da die deutschen
Kunstgenossenschafteu sich geeinigt haben , diese Ausstellung mit
Werken zu beschicke» , die vorher dem Unheils einer Künstler-
Jury unterworfen und von ihr zngelaffeu worden sind , auch auf
Werke hervorragender Künstler , die um Beschickung besonders
ersucht werden sollen , gerechnet wird , so dars mau einer seltenen
Sammlung von Kunstschöpfungcii deutscher Meister entgegensetzen.
An die Beendigung dieser Ausstellung , welche einige Wochen in
Anspruch nehmen wird , reiht sich alsdann der Termin der Zie¬
hung an , die somit wahrscheinlich Anfangs Februar stattfinden
kann , und wird darüber , sowie über die Kunstwerke , die als
Gewinne destgnirt werden , zur Zeit das Nähere bekannt gemacht
werden.

Kurz vor der Erstürmung Alsens nahm der kurhessische Lieu¬
tenant v . Loßberg  Urlaub , ohne zu sagen , was er vorhatte,
begab sich zu den Preußen in Schleswig und erwirkte sich die
Erlaubniß , an der Eroberung der Insel theilnehmen zu dürfen.
Bei der Erstürmung zeichnete er sich durch persönliche Tapferkeit,
Energie und tüchtige Führung seiner Leute »ach dem Zcugniß der
preußischen Generale und seiner Kameraden ungemein aus . Der
Kurfürst , sein Kriegsherr , ließ ihn aber in Kassel vor ein Kriegs¬
gericht stellen ; der Auditeur trug auf 4 Monate Festung an , das
Kriegsgericht erkannte auf 4 Wochen Osfiziersarrest.

Paris,  11 . Dez . Man liest in den DebatS : Der Kaiser
hat an Hrn . Raimbeaux , den Schwiegcrsobn des Hrn . Mooqnard
folgendes Telegramm gerichtet : „ Ich bin untröstlich über den Tod
Ihres Schwiegervaters . Er war mein Freund . Dieser Verlust
ist ebenso grausam für mich , als für Sie . Meine Freundschaft
ist seinen Kindern zugcsichert ."

Die Gcsammtstärke der noch in Mexiko befindlichen franzö¬
sischen Truppen beträgt 33,000 Mann.

Turin,  9 . Dez . I » der heutigen Senatsfltzung wurde
mit 134 gegen 47 Stimmen das Bcr l egu n gsge sc tz der Haupt¬
stadt angenommen . (T . d. St .-A.)

Aus Warschau  wird berichtet , es herrsche dort großer
Mangel an Schneidern . Früher gab es deren 1500 , jetzt nur
400 . Die meisten sind im Aufstande gefallen oder nach Sibirien
dopotirt.

Coustantinopel.  Prinzessin Djemila , eine Tochter des
verstorbenen Sultans , an Mahmond Jelladinpascha verheirathet,
hatte denselben in Verdacht,  mit einer Sklavin Liebeshändcl zu
pflegen . Nach türkischem Gebrauch »ahm er sein Mittagsmahl
im Salon seiner Gattin . Diese forderte ihn auf , den Deckel
von einer Platte aufzuhebc » , und zu seinem Entsetzen entdeckte
er darunter den Kopf der Sklavin . Ohnmächtig stürzte er zu¬
sammen und war todt ; ob in Folge deS Schreckens oder vergif¬
teten Sorbets , den er unmittelbar vorher getrunken , bleibt uu-
ermittelt . Für diesen Doppelmord ertheilte der regierende Stil-
ta » seiner Nichte — einen Verweis . So erzählen engl . Blätter.

Athen.  Die Lage des Königreichs will sich nicht bessern.
Die Verfassung ist volirt , die von der Krone bezeichneten Amen¬
dements sind in dieselbe eingefügt , das Wahlgesetz ist promulgirt.
Nichts desto weniger herrscht Anarchie in der gesetzgebenden Ver¬
sammlung und , um jede gesetzliche Aktion unmöglich z» machen,
hat die Opposition zu einem aufrührerischen Mittel gegriffen , in¬
dem sie eine Protestatio » Unterzeichnete und zu sitzen sich weigerte.
Die Versammlung ist nicht mehr vollzählig , und während die
revolutionären Deputieren in den Provinzen nmherreisen , um die
Leidenschaften aufzuregen , hat König Georg die Verfassung be¬
schworen und die Auflösung der Kammer ausgesprochen . Der
junge König liegt im Kampfe mit den größten Schwierigkeiten,
die je einen Thron bedrohten ; ei muß ohne Budget , ohne gesetz¬
lich verwilligke Stenern , mit einer zerrüttete » Administration und
einer deSorganisirten Armee regieren und mit anarchischen Faklio-
tiouen kämpfen . Cs ist nicht unmöglich , daß Emeute und Auf¬
stand sich bald ebenfalls de » gegenwärtigen Verlegenheiten beige¬
sellen , so daß schließlich eine allgemeine Anarchie die Folge ist.

In Amerika  ist jetzt der Zug des Untonsgenerals Sher¬
man das Ereizniß , welches alle Aufmerksamkeit in Anspruch
nimmt . Das Interessante dabei ist , daß der Südgcneral Hood
Shermau 's Position umging und im Rücken desselben 100 eng¬
lische Meilen nordwestlich von Atlanta Stellung einnahm . Ge¬
neral Sherman aber , anstatt sich hierdurch bestimmen zu lasse » ,
gleichfalls sich dorthin zu wenden und den Südgeneral , der über
etwa 65,000 Manu verfügt , zurückzudränge » , rückte ungeachtet
der Stellung Hood ' s nach Südosteu weiter vor,  in der Annahme,
daß die Koufödcrirten außer der Hvod ' schen Armee keine starke
Truppenzahl mehr zur Verfügung haben . Und er täuschte sich
hierin nicht . Bis jetzt ist er auf keinen zwingenden Widerstand
gestoßen , dringt vielmehr unaufhaltsam vorwärts , so daß der
Südkommandant Lee jetzt schleunigst Truppen von Nichmond nach
Georgien absendek , so viel er aufbringeu kann . Den größten
Theil von Georgien hak aber General Sherman schon im Rücken,
und man darf sehr gespannt sein , wie dieser kühne strategische
Schachzng sich entwickeln wird . Unbestreitbar ist diese militärische
Situation eine der interessanteste » während des ganzen amerika¬
nischen Bürgerkrieges.

Wer heutzutag will Brauer fein.
Darf nicht die Ruh ' verlieren.
Zumal die Gäste, grob und fein.
Das Bier stets kritisiren.
Daß man oft möcht hinaus zum Loch —
Was kümmert's mich, sie trinken's doch!

Dem Einen ist das Bier zu braun.
Dem Andern ist'S zu Helle,
Und jeder muß eS erst deschau'n.
Eh ' er kaum sitzt zur Stelle.
Sie tadeln fort dre ganze Woch' —
Was kümmert's mich, sie trinken's doch!

Bald soll es haben einen Stich,
Bald wieder ist'S zu bitter.
Dem Schiebel ist'S zu wässerig.
Zu dick dem Doktor Ritter!
Und And're tadeln And'res noch —
Was kümmert's mich, sie trinken's doch!

Und geben tvir das Bier ganz neu,
DennS kaum ist von der Kühle,

Bierbrauers Trost.
> Der best' Gewinn ist schon dabei,
! Man kommt so bald zum Ziele —

Dann laufen sie hinaus zum Loch —
! Was kümmert's mich, sie trinken's doch!

Wenn 's Bier recht kräftig ist und stark.
Daß man könnt sein zufrieden.
Dann machen sie erst recht arg,

l ES wird das Haus gemieden:
! „ ES ist 'was d'rin , man kriegt gleich hoch" —

WaS kümmert's mich, sie trinken's doch!
j Sic rechnen Einem her in Eil ',

WaS mich das Bier wohl koste.
Der Hopfen sei gar billig feil
Bon Saaz bis nach Aloste!
Die Gerste sei auch wohlfeil noch —
WaS kümmert's mich, sie trinken 's doch!

Tagtäglich sagen sie, man soll
Den Preis vom Bier abschlagcn;
Man könnte werden taub und toll.
Was sie da Alles klagen;

Ein jeder will cs bill 'ger noch —
WaS kümmert's mich, sie trinken's doch!

Der Eine möcht' die Maas um acht.
Der And're gar um sieben; —
Ihr Gäste , nur ein wenig sacht'.
Das wird uns nie belieben;
Da hält ' ja der Profit ein Loch —
D 'rum graupct nur , ihr trinket 'S doch!

Sie drohen , daß sie unserem'
Noch ganz quittiren werden.
Und wandern hin , von Katz bis Steim,
VersuchcnS in den Gärten:
Ei , guter Freund , geh' hin und poch, —
Trinkst du's nicht , trinken's Andre doch.

D 'rum meinem Herzen geht'S nicht nah.
Wenn sie auch immer wandern;
Mein Trost ist dieS : sie machen'S ja
Dem Einen wie dem Andern.
Und darum bleibt der Bierpreis hoch —j
Was kümmert's mich, sie trinken 's doch! (N. B .)
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